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Mo. 22. März: 04.40 Uhr 16.59 Uhr
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Tests in Apotheken ► 4„Es ist ein wirklich
bemerkenswertes Bild“

Bericht über ein Gemälde Poppe Folkerts’ ► 8 Pedalstation erhalten ► 3 12. Jahrgang / Nummer 11
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Den neusten

online immer dabei haben

Auf der Tagesordnung
stand unter anderem der
Beschluss zur ersten Ände-
rung der Zweckentfrem-
dungssatzung der Stadt.

HEUTE:
Bauausschuss tagte

NORDERNEY – Das „To Huus“
möchte den verstorbenen Be-
wohnern gedenken. Laut Alex-
andra Eggers wird dazu am
Sonnabend, 10.30 Uhr, ein öku-
menischer Gedenkgottesdienst
gehalten. „Es ist keine öffentli-
che Veranstaltung“, betont
Eggers. Die Angehörigen seien
zum Gottesdienst eingeladen,
dürfen aber nur vom Zaun aus
teilnehmen. Die Bewohner
bleiben auf ihren jeweiligen
Etagen, Fenster, Türen und
Dachterrasse werden geöffnet.

„ToHuus“
nimmtAbschied

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

NORDERNEY/BD – Bisweilen
erheiternd waren die Motive
schon, die sich während der
Suche nach Kampfmitteln
aus dem Zweiten Weltkrieg
an der Oase ergaben. Men-
schen, die sich der Freiluft-
körperkultur verschrieben
haben, liefen um das „Sperr-
gebiet“, Fahrzeuge und Ar-
beiter herum. Unbekleidet,
versteht sich.
Die Suche musste erfolgen.

Dazu war TenneT behördlich
verpflichtet worden, bevor es
seine Kabel beziehungsweise
Rohre verlegt. An sich haftet,
so heißt es im Amtsdeutsch,
für das Baugrundrisiko
grundsätzlich der Liegen-
schaftseigentümer im Rah-
men der sogenannten Zu-
standsstörerhaftung. Doch
er kann die Haftung und da-
mit Überprüfung, wie in die-
sem Fall, an TenneT abgeben.
Schon seit ein paar Jahren

nimmt der Übertragungs-
netzbetreiber Horizontal-
bohrungen auf Norderney
vor, um Verbindung von den
Windkraftanlagen auf dem
Meer zum Festland zu schaf-
fen.

Zwölf Sprengkörper im
Meer gefunden
Im September war es dann

so weit, dass die Experten-
Firma Stascheit Kampfmit-
telräumung aus Gardelegen
anrückte. Für die Suche an
Land, am Strand. Auf dem
Meer war indes das Arbeits-
schiff „Zwerver 1“ der Kooi-
man Marine Group (Nieder-
lande) zu entdecken, das im
Meer fündig wurde. Im Ge-
gensatz zu den Kollegen
beim Inseleinsatz. Die „Zwer-
ver“ fand laut Tim Damp-
mann (Pressesprecher bei

TenneT) zwölf Sprengkörper,
überwiegend Artilleriegrana-
ten, die als Blindgänger un-
schädlich gemacht werden
müssen. Die Sprengung soll,
je nach Wetterlage, zwischen
Mitte/Ende März und Ende
April erfolgen.
Das niedersächsische Mi-

nisterium für Inneres und
Sport schreibt zum Thema
Kampfmittelbeseitigung und
Nachfrage, ob es Erkenntnis-
se gäbe, ob die Insel frei da-
von sei: „Für die Beseitigung
von Kampfmitteln sowie für
damit belastete Böden trifft
das Grundgesetz keine be-
sonderen Regelungen. Die
Kampfmittelbeseitigung ist
eine Aufgabe der allgemei-
nen Gefahrenabwehr und
dient der Aufrechterhaltung
von Sicherheit und Ordnung
sowie der Abwehr einer un-
mittelbaren Gefahr für Le-
ben oder Gesundheit der All-
gemeinheit. Das Land Nie-
dersachsen hat die Verpflich-
tung zur Kampfmittelbesei-
tigung als Aufgabe der allge-
meinen Gefahrenabwehr auf

die Gemeinden als zuständi-
ge Gefahrenabwehrbehör-
den übertragen.“
Der Kampfmittelbeseiti-

gungsdienst des Landes un-
terstützt die Kommunen im
Wege der Amtshilfe dabei, lo-
kalisierte Kampfmittel zu
identifizieren, bergen, ent-
schärfen, sprengen, trans-
portieren, zwischenzulagern
und der gewerblichen Ent-
sorgung zuzuführen. Die
Einmessung von Blindgän-
gerverdachtspunkten, Son-
dierung, Freilegung von Ver-
dachtspunkten und notwen-
dige Vor- und Nebenarbeiten
für Blindgängerbergungen
werden auf Veranlassung der
Grundstückseigentümer
oder aber der zuständigen
Gefahrenabwehrbehörden
durch gewerbliche Fachfir-
men wahrgenommen. Sie
übergeben Weltkriegsmuni-
tion dem Kampfmittelbesei-
tigungsdienst und militäri-
sche Kampfmittel der Nach-
kriegszeit der Bundeswehr,
die deren weitere Beseiti-
gung vornehmen.

Funde werden seit zwei
Jahren digital geführt
Ein wenig enttäuschend ist

natürlich, dass das Ministeri-
um keine Antwort auf die
Frage hat, wann Kampfmittel
und welche zuletzt auf Nor-
derney beseitigt worden
sind. „Kampfmittelfunde
werden seit zwei Jahren in
das digital geführte Kampf-
mittelinformationssystem
(KISNi) eingetragen. Seit Ein-
führung sind keine Kampf-
mittelfunde auf Norderney
registriert worden. Eine Auf-
stellung über Funde auf Nor-
derney seit dem Zweiten
Weltkrieg, also über eine
Zeitraum von 75 Jahren, liegt
leider nicht vor.“
Eine Aussage zum Vorhan-

densein von Kampfmitteln
könne nicht ohne weitere Er-
mittlungen getroffen wer-
den. Hier wären zumindest
Auswertungen von Kriegs-
luftbildern oder eine Sondie-
rung des Erdreichs hinsicht-
lich des Vorhandenseins von
Anomalien als Indiz für

Kampfmittel erforderlich.“
Solche sind gerade im Som-
mer 2020 erfolgt.
Bei der Stadt findet sich

nur eine dünne Akte, die
kaum Aufschluss darüber
gibt, ob und wie viele Kampf-
mittel bislang beseitigt wur-
den. Und auch im Stadtar-
chiv müsste tief gegraben
werden.

Kampfmittel werden gesprengt
WIRTSCHAFT TenneT ließ im vergangenen Jahr die Trasse für die Stromkabelanbindung untersuchen
Gefundene Kampfmittel
werden bis Ende April
gesprengt.

Nach Kampfmitteln aus dem Zweiten Weltkrieg wurde an der Oase gesucht. FOTO: DIERCKS
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kunden suchen
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NORDERNEY/BD – Walter
Stoppel wird vorerst noch
Feinkost de Boer für Bünting
in der Knyphausenstraße
weiter betreiben. Bis Oktober,
teilt er auf Anfrage mit.
Geplant war ursprünglich,

dass der Betreiber das Ge-
schäft bis Juni weiterführt,
doch auch hier bringt die Co-
rona-Pandenie die Planung

durcheinander. Genauso wie
für sein neues Geschäft,
„Stoppels Äten un Drinken“
an der Ecke Herrenpfad/Lan-
ge Straße. Eröffnung sollte
im Mai dieses Jahres sein,
doch mit der Lieferung von
Geräten und auch dem La-
denausbau, der über Bünting
läuft, geht es auch nicht wie
gedacht voran.

Feinkost de Boer bleibt noch
NORDERNEY/BD – Die über 80-
jährigen Mitbürger auf Norder-
ney erhalten am Mittwoch, 24.
März, ihre Zweitimpfung im
Conversationshaus. „Ich bin
froh, dass das Debakel um As-
traZeneca den Termin nicht be-
einflusst“, sagte Bürgermeister
Frank Ulrichs im Rahmen der
Ausschusssitzung Soziales,
Schulen, Sport und Kultur, die

live im Internet zu verfolgen
war. Ob allerdings die für die
Lehrer und Erzieher vorgesehe-
ne Impfung in der kommenden
Woche stattfinde, sei unklar. Die
hätten offenbar AstraZeneca
verabreicht bekommen,, denn
Ulrichs räumte ein: „Der Termin
ist in der Schwebe. Es wird sich
darum bemüht, einen Ersatz-
impfstoff zubekommen.“

Weitere Impfungen



He liebe Kinder,
habt ihr schon Erfahrungen

mit meinen geflügelten Ver-
wandten gemacht, die gern
mal ein Eis oder die Pommes
aus der Hand stibitzen, wenn
man nicht gut genug auf-
passtS Wahrscheinlich war das
dann die hier heimische und
sehr häufige Silbermöwe (La-
rus argentatus), die sich sehr
an die Nähe zu Menschen ge-
wöhnt hat.
Viele Touristen und auch

Einheimische an der Küste
halten die Möwen aufgrund
ihrer räuberischen Neigung
und der lauten Rufe für einen
nervigen Zusatz zum Meer.
Für mich persönlich gehören
die Rufe der Silbermöwe, der
Lachmöwe, oder auch der

Mantel- oder Heringsmö-
we einfach zur Nordsee
dazu. Damit die Möwen

kein Essen mopsen, müsst
ihr einfach etwas aufpassen
und die Vögel auf keinen Fall
einfach so mit Brot oder Ähn-
lichem füttern, da sie sonst
euch Menschen mit Futter in
Verbindung bringen und ir-
gendwann ihr „Futter“ auch
einfordern.
Im Folgenden möchte ich

euch aber etwas mehr zu der
kleinsten hier bei uns an der
Küste brütenden Möwe erzäh-
len: der Lachmöwe (Larus ridi-
bundus). Was bei diesem Vo-
gel natürlich als Erstes auf-
fällt, ist der Name, den man
natürlich schnell mit den ent-
fernt nach Lachen erinnern-
den Rufen in Verbindung
bringt. Tatsächlich gibt es
aber sehr viele Möwenarten,

deren Rufe mehr nach
menschlicher Lache klingen
als die der bis zu 3ª Zentime-
ter großen Lachmöwe. Wahr-
scheinlicher ist daher laut Ex-
perten, dass sich der Name
durch das Wort „Lache“, was
alt für See ist, ableiten lässt.
So weise der Name lediglich
darauf hin, dass Lachmöwen
auch an Binnenseen leben.
Mit einer Flügelspannweite
von maximal ªª Zentimeter
und einer im Prachtkleid, also
während des Sommers, deut-
lichen schwarzen „Gesichts-
maske“, lässt sich die Möwe
gut von den anderen Möwen-
arten unterscheiden, die sich
teils sehr stark ähneln.
Die Heringsmöwe (Larus fu-

scus) und die Silbermöwe
sind sogar so nah miteinan-
der verwandt, dass zwischen
den beiden Arten teilweise

Mischehen entstehen. Unter-
scheiden kann man die Tiere
nur daran, dass die Färbung
der Oberseite der Heringsmö-
we deutlich dunkelgrau und
damit dunkler ist als die der
Silbermöwe. Diese kommt
auch sehr viel häufiger im
Watt und an der Nordsee vor.
Lachmöwen ernähren sich

übrigens normalerweise von
Kleintieren aller Art bis zur
Größe von Mäusen. Oft kann
man auch viele Exemplare da-
bei sehen, wie sie auf dem
Wasser Kuttern und auf dem
Land Treckern hinterherflie-
gen, um an Fischabfälle und
Regenwürmer im Acker zu ge-
langen. Aber auch trippelnd
sucht sie zum Beispiel im
Watt nach Muscheln und
Würmern. Möwen sind häufig
auch in der Nähe vonMüllkip-
pen zu finden, da diese für die
Vögel Nahrungsreste aller Art
bieten. Durch den Rückgang
der Müllkippen am Festland
geht damit auch die Popula-
tion im Inland einiger Mö-
wenarten zurück. So gab es
beispielsweise Anfang des
21. Jahrhunderts noch
über 20000 Silbermö-
wen in Nordrhein-
Westfalen. Die
Bestände
gingen al-

lerdings nach der Schließung
zahlreicher Mülldeponien um
drei Viertel zurück. Die Lach-
möwe brütet im Binnenland
auch auf dem Wasser, hier an
der Nordsee aber vor allem in
Wassernähe oder auch auf
Baumstümpfen oder sogar
Hausdächern. Im Wattenmeer
ist der Vogel mit 130000 Paa-
ren gleichzeitig auch der häu-
figste Brutvogel. Der Bestand
hat sich zwischen 1ª¹5 und
1ªª0 gar verzehnfacht[ Im
Winter verbringen zirka
40000 Individuen aus dem
Ostseeraum bei uns den Win-
ter.
So, genug für heute zur

Lachmöwe und den anderen

Möwen
der Nordsee. Ihr
könnt ja mal
schauen, wie gut
ihr die einzelnen

Möwen auseinan-
derhalten könnt, wenn

ihr das nächste Mal drau-
ßen seid. Ich muss jetzt wei-
terfliegen.

Bis zum nächstenMal,
Euer Kornrad

Lachmöwen die kleinsteMöwenart
Mit ihrer schwarzen Gesichtsmaske lässt sie sich gut unterscheiden

Die Lachmöwe wird bis zu 39 Zentimeter groß.
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Welcher Land-schaftsgärtner hatnächsste Woche
noch etwas andereszu tun?

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.

NNoorrddeerrnneeyy aauuss ddeerr LLuufftt

Die Bestellnummer lautet: Nordereny Kurier 2111

NORDERNEY/BOS – Im De-
zember 2020 rief der Rotary
Club Norderney über die Nor-
derneyer Presse zur Unter-
stützung der Aktion „Norder-
ney spendet Urlaub für Coro-
na- Pflegekräfte – Eine Initia-
tive des Rotary Clubs Norder-
ney“ auf und sage und schrei-
be 125 Norderneyer Vermie-
ter, Hotels, Gaststätten, die
Reederei, das Staatsbad und
weitere Unternehmer und
Privatpersonen folgten dem
Aufruf (wir berichteten).

Auf diesem Wege konnten
100 Wochen Urlaub von den
Vermietern von Ferienwoh-
nungen, Hotelzimmern und
Pensionen generiert werden.
Anschließend wurden die

Plätze über das rotarische
Netzwerk in acht Kliniken
nach Hannover, Nordhorn,
Detmold, Lemgo, Dortmund,
Essen, Münster und Köln ver-
geben.

Nachdem nun in allen Kli-
niken die Plätze vergeben
wurden, hat die Organisati-
onsgruppe des RC Norderney
diesen Gewinnern die Woh-
nungen zugelost. Zu den
Vouchers über die Urlaubs-
woche kommen Gutscheine
über kostenlosen Eintritt in
das Bademuseum und für
weitere Freizeitaktivitäten:
Einige werden Busrundfahr-
ten oder Ausflugsfahrten zu
den Nachbarinseln bekom-
men, andere geführte Stadt-
oder Fahrradtouren, Eintritts-
karten für den Leuchtturm,
Massagen und mehr.
In Kürze erhalten die Ge-

winner den Gutschein ihres
Gastgebers und werden sich
dann bald bei ihm melden
zwecks einer Terminabspra-
che.

Wohnungenwurdenausgelost
CHARITY 100 Corona-Pflegekräfte haben bei der Rotary-Aktion gewonnen
Nachdem die gespende-
ten Urlaubswochen an
die Gewinner in acht
Kliniken vergeben sind,
wurde nun verlost, wer
wo wohnen darf.

Von links: Frank Volmert, Bernd Daehne, Rotary-Präsident Jörg
Saathoff, Stephan Welbers und Toni Lacalandra.

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Geschäftsanzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa
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NABU
10108 Berlin
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UNSERE ADLER
BRAUCHEN
HILFE

www.NABU.de/adler

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS
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Montag

Dienstag

15. März: Bürgerinitiative KURVE: „Viel hilft viel“

16. März: Dr. Manfred Temmes Jubiläum

17. März: „Nicht schlimm, wenn sie übermalt werden“

18. März: Sozialausschuss tagt im Livestream

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Bürgerinitiative ruft zur Unterstützung der Friday-For-Futu-
re-Aktion am 1ª. März auf.

Er hat 1ª71 die tropische Vogelwelt der Philippinenmale-
risch festgehalten.

Vor 15 Jahren entstand das damals längste Gemälde der Welt
im Norderneyer Hafen.

Konzept der Kooperativen Gesamtschule zumDigitalpakt
„sucht seinesgleichen“.

Bruno kam als Abgabehund ins Tierheim, weil seine Besitzer mit
ihm überfordert waren. Er hat gelernt, Entscheidungen für sich
selbst zu treffen, Problemsituationen geht er lieber aus demWeg
oder versucht sich mit allen Mitteln diesen zu entziehen. Daher
braucht er Menschen mit Führungsstärke, die ihm vermitteln, dass
sie für ihn Probleme und Situationen klären können. Bruno hat ei-
nen freundlichen Charakter. Die Grundkommandos beherrscht er
gut, an seiner Leinenführigkeit muss noch gearbeitet werden. Er
braucht sicherlich noch ein wenig Zeit, sich seinen neuen Men-
schen zu öffnen, daher sind Geduld und Einfühlungsvermögen
gefragt. Bruno ist geimpft, gechipt, entwurmt und kastriert.
Wenn Sie sich für Bruno interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 04938 /425. Das Telefon ist täglich von 14 bis 16
Uhr besetzt.
Interessententermine: nur nach telefonischer Terminvereinba-
rung. Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims
unterööö�tAerBeA:¡BaCe�de und unterööö�norden�de.

Na:eo Bruno
�asseo Labrador-Münsterländer Mix
K<tero fünf Jahre
Áes_B<e_Btomännlich, kastriert

Fundtier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono ��s�v ���~

NORDEN/ISH – Darüber ist sich
die Norder Politik einig: Die
Paddel- und Pedalstation, die
die Familie Kirchoff in Ley-
buchtsiel betreibt/betrieben
hat, soll unbedingt erhalten
bleiben. Dafür wird in einer
zweijährigen Übergangsphase
die Station mit Haushaltsmit-
teln unterstützt. In dieser Zeit
sollen die rechtlichen Grundla-
gen geschaffen werden, um
dem Betreiber anschließend
die gastronomische Tätigkeit
zu erlauben. Der KURIER hatte
mehrfach darüber berichtet,
dass Roland Kirchhoff keine
Möglichkeit sah, seinen Betrieb
in Leybuchtsiel wirtschaftlich
zu führen, wenn er nicht zu-
sätzlich ein gastronomisches
Angebot vorhalten darf. Das
Problem bestand/besteht dar-
in, dass er dafür keine Geneh-
migung hat und die Bauten, die
er dafür auf dem gepachteten
Gelände errichtet hatte, ent-
sprechend illegal sind.
Nachdemdas Aus der Station

öffentlich geworden war, hatte
sich in der Bevölkerung großer
Unmut breitgemacht – von al-
len Seiten war gefordert wor-
den, die Anlage zu erhalten.

Auch Wassersportvereine hat-
ten sich zu Wort gemeldet – sie
bräuchten unbedingt die Stege
für den Ein- und Ausstieg, Rad-
wanderer beklagten, dass sie
fortan ohne die Station in Ley-
buchtsiel keine Toiletten mehr
nutzen könnten. „Wir wün-
schen uns, dass der Betriebwei-
tergeführt werden kann“, sagte
Bürgermeister Heiko Schmelzle
im Rahmen der jüngsten Rats-
sitzung am Dienstag dieser
Woche. Das Ganze stehe im öf-
fentlichen Interesse, aber „es
muss rechtlich sichere Füße ha-
ben“. Deshalb müsse der Flä-
chennutzungsplan geändert
werden, um Gastronomie zu
ermöglichen. Außerdem sei ein
Bebauungsplan aufzustellen.
Letzterer werde um die
100 000 Euro kosten.
Für eine Übergangsphase

von zwei Jahren, in der besagte
rechtliche Grundlagen geschaf-
fen werden, solle der Betrieb
ohne Gastronomie sicherge-
stellt werden. Entsprechende
Haushaltsmittel sollten des-
halb im Haushalt 2021 umge-
schichtet und in den Folgejah-
ren entsprechend angemeldet
werden. Der Beschlussvor-
schlag der Verwaltung wurde
am Ende mit großer Mehrheit
angenommen, trotzdem hatte
es zuvor eine längere Diskussi-
on gegeben. Rainer Feldmann
wünschte sich, nur die Ände-
rung des Flächennutzungspla-

nes und den Bebauungsplan
für die Gastronomie zu be-
schließen und das Thema
Kompensationszahlungen für
den Betreiber mithilfe umge-
schichteter Haushaltsmittel im
nicht öffentlichen Teil der Sit-
zung weiter zu diskutieren.
Sein Antrag fand indes keine
Mehrheit. Wie Feldmann kriti-
sierte auch Florian Eiben (SPD)
den bisherigen Verlauf des ge-
samten Verfahrens. Die Politik
sei nicht informiert worden.
„Wir hätten die Pläne schon

vorher auf den Weg bringen
können, wir hätten nicht so viel
Zeit verloren“, monierte er und
fragte, woher dieHaushaltsmit-
tel kommen sollten. Bürger-
meister Schmelzle hielt sich be-
deckt – es gebe Posten, die
nicht gebraucht würden, sagte
er. Kerstin Kolbe (Grüne) kriti-
sierte, dass für touristische An-
gebote in Norddeich Millionen

in die Hand genommen wür-
den, andereOrtsteile aber über-
haupt keine Berücksichtigung
fänden: „Da muss umgesteuert
werden.“ Ihr Parteikollege Hel-
mut Fischer-Joost regte an, den
Radverkehr auch an anderer
Stelle auszubauen – zum Bei-
spiel durchweitere Toilettenan-
lagen auch in Ostermarsch am
Mandepolderweg. Einzig die
CDU und die ZoB waren ohne
Vorbehalt für den Beschluss-
vorschlag der Verwaltung.
Wolfgang Sikken (CDU) und
Heike Ippen (ZoB) äußerten
sich zufrieden, „dass wir den
Hebel jetzt herumreißen und
Geld in die Hand nehmen, um
die Station zu erhalten“ (Sik-
ken). Heike Ippen freute sich,
dass „eine Lösung gefunden
worden ist“. Die sei nicht nur
im Interesse des Ortsteils Ley-
buchtpolder, sondern „das ist
ein Problem, das jeden betrifft“.

Auch in Zukunft sollen Touren ab Leybuchtsiel möglich sein. FOTOS: AHRENDS

Politikwill Pedalstation erhalten
ATTRATKION Kompensationszahlungen an den Betreiber geplant
Aufstellen des Bebau-
ungsplanes kostet rund
100 000 Euro. Auch der
Flächennutzungsplan
muss geändert werden.

Die Betreiber der Paddel- und Pedalstation sollen finanzielle
Hilfe erhalten.



Mal wieder den Windsurfern zuschauen, denn offensichtlich kennen diese Wassersportler keine Saison und Wasser macht auch Spaß, wenn es kalt ist. Unter
Àennern und Àönnern gilt der Januskopf als Superrevier, denn hier brechen die Wellen kurz und knackig parallel zum Strand. Einfach allerdings ist es nicht
und deshalb ist der Spot den Flessners und Müllers der Szene vorbehalten. Wer es noch nicht so gut kann, trainiert besser im Inselsüden.

FOTOS: NOUN
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Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und
Rettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 04ª41/1ª222

BundeseinheitlicheRufnummer
kassenärztlicherBereitschafts-
dienst 11¹117
Sonnabend, 20.März, 8 Uhr
bis Sonntag, 21.März, 8 Uhr:
Dr. deBoer,Moltkestraße8,

Tel. 04ª32/2388
Sonntag, 21.März, 8 Uhr bis
Montag, 22.März, 8 Uhr:
W.Götze,Moltkestraße8,

Tel. 04ª32/2388

ZahnärztlicherNotdienst (nicht
jedesWochenende), telefonisch
erfragenunter:
ZahnmedizinNorderney

Tel. 04ª32/1313
BjörnCarstens Tel. 04ª32/ªª1077

Freitag, 19.März, 8 Uhr bis
Freitag, 26.März, 8 Uhr:

Rathaus-Apotheke,
Friedrichstraße 12,

Tel. 04ª32/588

KrankenhausNorderney, Lippe-
straßeª–11, Tel. 04ª32/805-0
Polizei,Dienststelle
Knyphausenstraße 7

Tel. 04ª32/ª2ª80und 110
Bundespolizei,

Tel. 0800/¹888000
Beratungs-und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt,

Tel. 04ª41/ª73222
FrauenhausAurich,

Tel. 04ª41/¹2847
FrauenhausEmden,

Tel. 04ª21/43ª00
Elterntelefon,

Tel. 0800/1110550�)
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. 0800/1110333�)
Telefonseelsorge,

Tel. 0800/1110111�)
Giftnotruf, Tel. 0551/1ª240
Sperr-Notruf (Bank, EC-undKre-
ditkarte) 11¹11¹
KfHKuratoriumfürDialyseund
Nierentransplantatione.V., Lip-
pestraßeª-11,

Tel. 04ª32/ª1ª1200
Pflege amMeer, Feldhausenstra-
ße 3, Tel. 04ª32/ªª0ª35
DiakoniePflegedienst,Hafen-
straße¹, Tel. 04ª32/ª27107

Dr.Horst Schetelig,Dr.Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25

Tel. 04ª32/2ª22
NicoleNeveling, Lippestr. ª-11,

Tel. 04ª32/803ª033

Dr. Karl-LudwigundDr.Katrin
Solaro, Fischerstraße8,
Tel. 04ª32/82218
�)Die TelefonnummerdesAnruferswird
nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel
retten, immer sonnabends
um 10 Uhr an der Kantine
der Grundschule.

Die Bibliothek ist wieder ge-
öffnet. Vonmontags bis don-
nerstags 10 bis 13 Uhr und
freitags von 14 bis 17 Uhr. Der
Eingang erfolgt über die
Westseite des Conversations-
hauses. Eingelassen wird im-
mer eine Person. Eine Ter-
minabsprache ist nicht not-
wendig. Telefonisch ist die Bi-
bliothek unter der Nummer
04ª32/ 8ª12ª¹ zu erreichen
oder per E-Mail über biblio-
thekBnorderney.de.

Eine Klimatherapie findet
jeweils montags, mitt-
wochs und freitags um 13
Uhr statt. Neueinsteiger
können sich täglich ein-
weisen lassen. Anmeldung
erforderlich bei Karin
Rass, Telefon 04ª32/
ªª11313. Treffpunkt ist die
Badehalle am Weststrand,
die Kostenbeteiligung be-
trägt zehn Euro.

Der Einzelhandel hat unter
Einhaltung der entspre-
chenden Landesverord-
nung „geöffnet“. Ein Gang
durch die Stadt lohnt sich.

Der Weltladen im Martin-
Luther-Haus in der Kirch-
straße 11 hat bis auf Weite-
res wegen der behördli-
chen Auflagen geschlossen.

Die Touristinformation im
Conversationshaus hat bis
auf Weiteres geschlossen.
Telefonisch ist sie von
Montag bis Freitag, 10 bis
17 Uhr, unter der Nummer
04ª32/ 8ª1ª00 oder per E-
Mail ncserviceBnorder-
ney.de zu erreichen. Per-
sönliche Gespräche kön-
nen vereinbart werden.

Das Rathaus öffnet für Be-
sucher, die vorher einen
Termin vereinbart haben.
Details und Ansprechpart-
ner sind unter www.stadt-
norderney.de zu finden.
Kontakt: Telefon 04ª32/
ª200 (Stadt) und 8ª10
(Staatsbad) oder E-Mail
stadtBnorderney.de oder
infoBnorderney.de.

Öffnungszeiten

NORDEN/WNZ – Impfen und
Schnelltests: Wenn man Politi-
ker nach möglichen Wegen
raus aus der Corona-Pandemie
fragt, fallen beide Worte zügig.
Bei der Schnelligkeit der Imp-
fungen hapert es bekanntlich
gewaltig. Leider sieht die Lage
bei den zur Verfügung stehen-
den Schnelltests nicht viel bes-
ser aus. Die neueste Idee, um
mehr Menschen den mittler-
weile kostenlosen wöchentli-
chen Schnelltest anzubieten,
ist, Testungen in Apotheken zu
ermöglichen. In Norden soll
das gegen Ende nächster Wo-
che möglich sein, sagt Berend
Groeneveld, Vorstandsvorsit-
zender des Landesapotheker-
verbandes Niedersachsen, auf
Nachfrage. „Wir haben große
Hoffnung, dass es dann so weit
ist“, so Groeneveld. Doch bis es
in etwas mehr als einer Woche
wahrscheinlich losgehen wird,
ist es noch ein langer Weg für
die Apotheker. Denn einfach
macht es ihnen der Gesetzge-
ber nicht, die Testungen anzu-
bieten.
Das Hauptproblem der Apo-

theker ist die eigene Sicherheit
bei der Testung. „Wir wollen
uns und unsere Mitarbeiter
nicht einem Risiko aussetzen,
wenn sie die Testabstriche neh-
men“, sagt Groeneveld. Die Lö-
sung scheint für die Apotheker

einfach: Das Personal, welches
in denApotheken die Abstriche
durchführt, muss geimpft sein.
Doch in der aktuell geltenden
Impfreihenfolge ist das Apo-
theken-Personal nicht priori-
siert vorgesehen. „Deswegen
habenwirmit demniedersäch-
sischen Gesundheitsministeri-
um gesprochen und die Zusage
erhalten, dass das Personal,
welches die Teste in den Apo-
theken durchführt, künftig in
die Kategorie zwei aufrücken
wird“, berichtet der Vorstands-
vorsitzende und Betreiber der
Norder Ratsapotheke. Doch
auch bei der Frage, welches Per-
sonal überhaupt die Tests
durchführen darf, gibt es klare
Regelungen, die die Apotheken
befolgen müssen. Denn Mitar-
beiter, die die Tests durchfüh-
ren, müssen erst eine Fachfort-
bildung besuchen. Dabei ler-
nen sie, wie man den Abstrich

korrekt nimmt, welche rechtli-
chen Dinge zu beachten sind
und vieles über allgemeine Hy-
gieneregeln. Der Landesapo-
thekerverband kritisiert deut-
lich den Gesetzgeber, der den
Apothekern wenig Vorlaufzeit
gelassen habe, um solche Wei-
terbildungsmaßnahmen früh-
zeitig organisieren zu können.
Ein weiterer Punkt, der für die
Apotheker schwierig ist, sind
oftmals die räumlichen Gege-
benheiten. So dürfen Testkun-
den nicht mit „regulären“ Apo-
thekenkunden in Kontakt kom-
men. „Wir müssen für die Tes-
tungen unsere Geschäftsräume
anpassen“, sagt Groeneveld.
Auch er wird künftig die Tes-
tungen in seiner Norder Ratsa-
potheke anbieten, wie er auf
Nachfrage bestätigt. Dem Vor-
standsvorsitzenden ist es wich-
tig zu betonen, dass nicht alle
Apotheken die Tests anbieten

können. „Die Durchführung
der Schnelltests ist eine freiwil-
lige Dienstleistung der Apothe-
ken“, erklärt Groeneveld dazu.
Nicht jede Apotheke könne die
an sie geforderten personellen
und räumlichen Voraussetzun-
gen schaffen.
Doch möchte und kann eine

Apotheke die Tests anbieten, ist
dies vergleichsweise unkompli-
ziert geregelt. Der Landesapo-
thekerverband hat mit dem
Land Niedersachsen im Vorfeld
einen Vertrag abgeschlossen,
um eine schnelle Umsetzung
des kostenlosen Schnelltest-
Angebots in den Apotheken zu
ermöglichen. „Treten testwilli-
ge Apotheken dem Vertrag bei,
sind die Apotheken automa-
tisch berechtigt, die kostenlo-
sen Tests anzubieten“, sagt Be-
rend Groeneveld. Die Durch-
führung der kostenlosen Tests
in Apotheken läuft folgender-
maßen ab: Zuerst findet ein
Vorabgespräch zum Testablauf
mit dem Kunden statt. An-
schließend wird der eigentliche
Test durchgeführt. Im Nach-
gang des Tests erhält die getes-
tete Person von der Apotheke
einen Nachweis über das Vor-
liegen oder Nichtvorliegen ei-
ner Infektionmit Sars-CoV-2.
Die bald stattfindenden Tests

in den Apotheken werden un-
beeinflusst von den bereits
jetzt im Discounter und in den
Apotheken zu erwerbenden
Selbsttests angeboten werden.
Dieses Angebot wird es weiter
zusätzlich geben. Ein Corona-
Selbsttest kostet in Apotheken
zwischen acht und 1¹ Euro.

Tests starten inApotheken
GESUNDHEIT Coronatests sollen in den Geschäften durchgeführt werden
Der Landesapothekerver-
band kritisiert die kurze
Vorlaufzeit, die der Ge-
setzgeber den Pharma-
zeuten gelassen habe.

Bevor in den Apotheken getestet wird, gibt es erst einmal ein
Vorabgespräch mit dem Aptoheker beziehungsweise mit dem
Test-Durchführer. FOTO: BRUNS
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Sieht aus wie ein Strömungstest: der verblasene Sand am Nordstrand.Da wird die Fahrrinne zum Seglerhafen reichlich eng.
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Selten liegen die Miesmuscheln so frei wie hier. Zwischendurch immer wieder Sonnenzeiten. Auch der „Penny Lane“ fehlt die berühmte Handbreit.

Wind und Regen ergibt bizarre Strukturen in den Dünen. Am Abend ist dann alles wieder ruhig. FOTOS: NOUN
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Planung | Statik | Projektentwicklung | Bauunternehmen

Heizung Sanitär Klima

Elektro Kühlung

Tischlerei

TV& IT Rosenboom

Verwaltung: Lippestraße 24 · 26548 Norderney · Tel. 04932/877-0 · Fax 04932/877-77

EP & Ausstellung: Jann-Berghaus-Straße 78 · 26548 Norderney · Tel. 04932/877-0

info@rosenboom-norderney.de · www.rosenboom-norderney.de

24h
NOTDIENS

T

04932
8770

• Schlosserei • Metallbau • Sonnenschutzanlagen
• Stahlbauarbeiten jeder Art • Reparaturen jeder Art

Im Gewerbegelände 35, 26548 Norderney

Telefon: 0 49 32 / 92 72 05
E-Mail: info@hohnrodt-metallbau.de

OSTFRIESLAND/DJD – Balko-
nien dürfte auch 2021 zu den
beliebtesten Reisezielen zäh-
len. Je mehr Zeit die Bewoh-
ner im Außenbereich ver-
bringen, desto stärker fallen
jedoch Schönheitsfehler auf
dem Balkon ins Auge. Klap-
pernde Bodenplatten, Aus-
blühungen und feuchte Be-
reiche am Mauerwerk sind
nicht nur optisch ein Ärger-
nis. Haben sich zum Beispiel
erst einmal kleine Risse im
Bodenbelag oder am Über-
gang zur Balkontür gebildet,
kann Feuchtigkeit immer
weiter eindringen, die Schä-
den vergrößern und schließ-
lich sogar die Bausubstanz in
Mitleidenschaft ziehen.

Schäden am Mauerwerk
umgehend behandeln
Ebenso wie das Auto regel-

mäßig zur Hauptuntersu-
chungmuss, so sollte es auch
für den Balkon einen Funkti-
ons- und Sicherheitscheck ge-
ben – am besten einmal jähr-
lich. Denn vielerorts hat die
kalte Jahreszeit mit Frost und
viel Nässe ihre Spuren hinter-

lassen. „Bei sichtbaren Feuch-
tigkeitsmängeln oder Rissen
im Bodenbelag ist es meist
besser, gleich komplett neu
abzudichten, statt nur punk-
tuell auszubessern“, emp-
fiehlt Benjamin Häderer von
Renofloor. Wer länger damit
wartet, riskiere später noch
größere Schäden und höhere
Sanierungskosten. Dabei
brauchen die Bewohner nicht
zu befürchten, dass sie lange
auf ihren Balkon verzichten
müssen. Entsprechende Sa-
nierungslösungen ermögli-
chen heute das Instandsetzen
in meist nur einem Arbeits-
tag, der neue Belag ist danach
direktwieder benutzbar.

Schnelles Sanieren mit
Steinplatten
Im ersten Schritt geht es

darum, wieder für dichte Ver-

hältnisse zu sorgen. Zur Vor-
bereitung des Untergrundes
gehört es, Risse und Löcher
aufzufüllen und wasserdicht
zu verschließen. Darauf folgt
der neue Belag. Besonders
einfach und schnell geht das
mit Fertigelementen aus
hochwertigen Natursteinen,
die sich per Klicksystem
miteinander verbinden las-
sen und bei Bedarf auch
passend zugeschnitten wer-
den können. Die geringe
Aufbauhöhe von nur 13 Mil-
limetern ermöglicht es, dass
der alte Belag oft liegen blei-
ben kann. Eine Drainage ist
in den Steinplatten direkt
integriert, sodass Nieder-

schläge effektiv abgeführt
werden und sich keine neue
Staunässe bildet. Unter
www.renofloor.de etwa gibt
es ausführliche Informatio-
nen zu dem praktischen Sys-
tem und Videos mit vielen
Tipps für das Sanieren. Ob der
Heimwerker persönlich Hand
anlegt oder einen Fachhand-
werker beauftragt, kann jeder
selbst entscheiden. Dem eige-
nen Geschmack ist auch die
optische Gestaltung überlas-
sen. Mit der großen Auswahl
an Farben und Designs erhält
der Balkon einen individuel-
len Look und kann pünktlich
zur warmen Jahreszeit wieder
erstrahlen.

Wellness fürdenBalkon
RENOVIERENMit einer schnellen Sanierung für sonnige Aussichten sorgen
Erst sind es nur zarte
Risse am Übergang zum
Mauerwerk. Später kön-
nen daraus jedoch
kostspielige Feuchtig-
keitsschäden an der
Bausubstanz entstehen.

Einfache und schnelle Sanierung mit Fertigelementen. FOTOS (2): DJD

Ein Sicherheitscheck empfiehlt sich einmal im Jahr.

Sichtbare Beschädigungen sollten besser gleich behoben werden, damit nicht noch höhere Sanierungskosten entstehen.
Entsprechende Sanierungslösungen ermöglichen heute das Instandsetzen in meist nur einem Arbeitstag. FOTO: STROMANN

Kennen Sie den Marktwert Ihrer Immobilie ?
Nutzen Sie unseren kostenlosen Service zur Marktwertanalyse
und wir erzielen den bestmöglichen Marktpreis für Ihre
Wohnungen/ Haus

0 49 32 / 99 11 766 · Poststraße 4 · 26548 Norderney
www.tu-casa-immobilien.de · info@tu-casa-immobilien.de

✓

✓

✓

✓

✓

kostenlose Profi-Immobilieneinwertung
große Suchkundenkartei
überregionale Immobilienvermittlung
Multichannel - Vermarktung
online Besichtigungen

Sachverständige für Wertermittlung für bebaute und unbebaute Grundstücke
Norderney / Juist & Ostfriesland
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Ihr Meisterbetrieb für
Holzverarbeitung auf Norderney

Im Gewerbegelände 3 · 26548 Norderney
Tel. 04932 - 927292 · Fax 04932 - 927294

info@lengerhuis.de · www.lengerhuis.de

Bei uns
steht Ihre

Immobilie im
Vordergrund!

Shop Norderney
Telefon 04932 86 96 860

Norderney@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/ostfriesland

OSTFRIESLAND/DJD – „Eine
Kette ist nur so stark wie ihr
schwächstes Glied“: Dieses
Sprichwort lässt sich mit
Einschränkungen auch auf
die energetische Sanierung
von Gebäuden übertragen.
Denn wer zum Beispiel neue
Dreifach-Isolierverglasun-
gen einbaut, ein schlecht ge-
dämmtes Dach oder eine un-
gedämmte Fassade aber wei-
ter bestehen lässt, wird seine
Energiesparziele reißen –
und nicht die gewünschte
Energieeffizienzklasse für
sein Haus erreichen. Wir ge-
ben Tipps für das richtige
Vorgehen.

1. Energieberatung
Ein Energieberater unter-

sucht das Gebäude vom Kel-
ler bis zum Dach und stellt
fest, wo Verbesserungen vor-
genommen werden müssen,
um eine bessere Energieeffi-
zienzklasse für das Haus zu
erzielen. Wenn das Budget

nicht für eine Komplettsa-
nierung ausreicht, kann der
Berater auch einen Stufen-
plan für längerfristige Mo-
dernisierungsschritte entwi-
ckeln.

2. Dämmung zuerst
Neben der Wärmedäm-

mung wird auch der Einbau
sparsamer Heiztechniken
oder erneuerbaren Energien
gefördert. Als Grundregel gilt
aber: Erst dämmen, dann
Heizung angehen. Nach der
Verbesserung der Energieeffi-
zienzklasse hat das Haus ei-

nen geringeren Wärmebe-
darf, und die Heizanlage
kann mit kleinerer Leistung
geplant werden. Im Altbau
bewähren sich hocheffiziente
Dämmungen von Herstellern
wie puren aus Polyurethan-
Hartschaum, weil sie schlan-
ker aufgebaut werden kön-
nen. Tipps und Hinweise gibt
ein kostenloser Dämmratge-
ber. So verändert sich das
„Gesicht“ eines Bestandsbaus
nicht mehr als nötig, und es
wird einfacher, eine sehr gute
Energieeffizienzklasse zu er-
zielen.

3. Förderungen prüfen
Die staatlichen Förderpro-

gramme wurden für 2021
nochmals aufgestockt. Be-
sonders stark gefördert wer-
den Energieeffizienzklassen
fürs Haus, die den KfW-Effi-
zienzhaus-Standards ent-
sprechen. Hier können Kre-
dite bis zu 120000 Euro ge-
nutzt werden. Die Höhe der
Förderungen hängt dann
von der Energieeffizienzklas-
se ab. Für den Standard
KfW-Effizienzhaus 55 etwa
gibt es 40 Prozent Tilgungs-
zuschuss oder bis zu 48000
Euro Investitionszuschuss.
Beim KfW-Effizienzhaus 115
kann immer noch mit 30
Prozent Zuschuss auf die Til-
gung oder bis zu 30000 Eu-
ro für die Investition gerech-
net werden. Bei Einzelmaß-
nahmen fallen die Förderun-
gen zwar niedriger aus.
Wenn sie aber im Rahmen
eines sogenannten individu-
ellen Sanierungsfahrplans
(iSFP) erfolgen, können Bau-
herren zudem weitere fünf
Prozent Förderprämie kas-
sieren. Auch hier kann der
Energieberater unterstützen.

Drei Schritte zum
energiesparendenAltbau
SANIERUNG Eine gute Energieeffizienzklasse fürs Haus
Verbesserungen vom
Keller bis zum Dach um
energieeffizient zu
Sanieren.

Energetische Modernisierungen im Altbau sollten mithilfe ei-
nes Energieberaters gründlich geplant werden. So lassen
sich auch Fördergelder für die Finanzierung optimal nutzen.

Mit einer konsequenten Rundumdämmung lassen sich ältere Häuser auf eine zukunftssichere Energieeffizienzklasse hin
modernisieren. FOTOS: DJD
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NORDERNEY – Poppe Folkerts
(1875 bis 1ª4ª), unser Norder-
neyer See- und Landschafts-
maler, hat das von ihm ge-
schaffene Gemälde mit „Pfer-
derennen am Weststrand von
Norderney“ betitelt. Es ist für
ihn ein außergewöhnliches,
ein bemerkenswertes Motiv,
denn seine Hauptwerke be-
schäftigen sich eher mit dem
Meer, mit Fischerbooten und
Seglern, mit ostfriesischen
und holländischen Landschaf-
ten, Paris und der Seine, dem
Mittelmeer und den eigenwil-
ligen Farben sowie mit groß-
artigen Porträts. Sein offener
Blick für alles in seinem Um-
feld lenkte seine Aufmerk-
samkeit wohl auch auf das,
was unmittelbar vor seiner
Haustür am Weststrand von
Norderney veranstaltet wur-
de: Reitsportveranstaltungen,
Rennen und Reitturniere ha-
ben auf Norderney eine lange
Tradition. Bereits vor 1ª00 ge-
hörten diese Veranstaltungen
zu den herausragendsten
Sportereignissen auf der Insel.
Heute finden im Herbst
Schleppjagden hinter der
Hundemeute stattC das große
Inselreitturnier „Norderneyer
Beachside Classics“ erfreut
sich einer großen Beliebtheit.
Beide Veranstaltungen ziehen
zahlreiche Pferdesportfreun-
de auf die Insel.
Das Bild hat eine Größe von

5¹ x ª8 Zentimeter und ist
mit Ülfarben auf Holz gemalt.
Heute befindet es sich in pri-
vaten Händen. Dargestellt ist
die Rennstrecke auf dem auch
bei Hochwasser freien West-
strand unterhalb der Dünen
vor dem Malerturm, in dem
sich Wohnung und Atelier des
Malers Poppe Folkerts befan-
den. Auf der Düne vor dem
Malerturm sieht man zwei
Damen mit einem Hund, die
es sich gemütlich gemacht ha-
benC sie haben die beste Aus-
sicht auf das Renngeschehen.
Wir fragen uns: Wer sind die-
se DamenS Vermutlich han-
delt es sich um Poppe Folkerts
spätere Ehefrau Frida Wilken
und deren Schwester Hilda,
die von der Nachbarinsel Juist
herübergekommen waren so-
wie Folkerts Hund „Strolch“,
den offenbar das Rennen we-
niger interessierte. Diese zeit-
liche Einordnung kann aber
nur dem Jahr 1ª13 zugerech-
net werden – der Fertigstel-

lung des Malersturmes – weil
zu diesem Zeitpunkt „Strolch“
noch lebte. Poppe Folkerts
dürfte die künstlerische Frei-
heit in Anspruch genommen
haben und in sein Bild von
1ª25 das in seiner Erinnerung
befindliche Foto der beiden
Damen mit Hund auf der Dü-
ne in das Bild einzubauen.

Tribünen am Strand
Der Rennplatz besteht, wie

wir sehen, aus einer Renn-
bahn, die vor der Düne von ei-
ner Tribünenanlage sowie
von Stehplätzen begrenzt
wird. Sitz- und Stehplätze für
die Besucher des Strandren-
nens befinden sich auch auf
der gegenüberliegenden Seite.
Hier steht auch das mit Tuch
eingefasste Podest für die
Rennleitung, dazu ein über-
dachter Holzbau, welcher wei-
tere Tribünenplätze vorhielt
oder dem Orchester diente.
Auf der Bahn befinden sich in
größeren Abständen Hürden
aus Reisig, die von Pferd und
Reiter überwunden werden
mussten. Geschmückt ist die
Bahn mit zahlreichen bunten
Flaggen der verschiedenen
Länder. Der Pferdeschuppen
soll sich im Argonner-Wäld-
chen befunden haben.
Das erste Renn- und Fahr-

fest auf der Insel, veranstaltet
vom Rennverein für Olden-
burg und Ostfriesland, fand
am 27. August 18ª3 statt. Dar-
an nahmen auch der Regie-
rungspräsident Graf zu Stol-
berg-Wernigerode, die Köni-
gin von Württemberg sowie
andere Adlige teil. Ein gesell-
schaftliches Ereignis mit

hochkarätiger Besetzung darf
man feststellen. Der große Er-
folg der Veranstaltung führte
im Jahr darauf zur Gründung
des „Renn-Vereins zu Norder-
ney“, der es sich zur Aufgabe
machte, = „durch Abhaltung
von Rennen während der all-
jährlichen Badezeit zu Nor-
derney dem auswärtigen Pub-
likum die Leistungsfähigkeit
des ostfriesischen und olden-
burgischen Pferdeschlages
vorzuführen“.

Ein neuer Rennplatz
Die Pferderennen fanden

zunächst am Nordstrand
statt, ab 1ª12 dann zumeist
auf dem neuen Renn- und
Sportplatz. Dieser lag zwi-
schen der Marien- und Hafen-
straße, wobei die damalige
Hafenstraße dem heutigen
„Habenpad“ folgte. Zum
Sportplatz gehörten bezie-
hungsweise waren geplant:
Bahnen für Trab-, Flach-, Hür-
den- und Jagdrennen, ein
„Flieger- und Polo-Platz“, der
Fußballplatz sowie ein „Gon-
delteich“, der im Winter als
Eislaufplatz dienen sollte, und
eine „Freiluft-Schwimm- und
Badeanstalt“. Die Tribüne fass-
te 1 200 PersonenC darin un-
tergebracht waren die Renn-
leitung, das Wettbüro sowie
ein „Sportplatz-Cafõ“. Vor
1ª2¹, nachdem eine zivile
Nutzung der Seeflugstation
Norderney durch die Junkers
Luftverkehr AG (nach 1ª2¹
Luft Hansa) möglich wurde,
musste das Flugfeld erweitert
werden. Mit dem Bau einer
neuen Hafenstraße war
zwangsläufig auch die Verla-

gerung des Renn- und Sport-
platzes verbunden.
Nach dem Ersten Weltkrieg

wurde der Sportbetrieb auf
dem Rennplatz wieder aufge-
nommen. Jedes Jahr fanden
bis Ende der 1ª20er-Jahre zwei
Rennveranstaltungen statt –
das erste Rennen zumeist im
Juni/Juli, das zweite im Au-
gust.
Über das erste Rennen be-

richtet die Norderneyer Bade-
zeitung zwar von der Teilnah-
me hochrangiger hannover-
scher und ostpreußischer
Zuchtpferde, jedoch blieb der
Besuch von Badegästen und
Einwohnern recht mäßig, wo-
durch nur wenig Eintrittsgeld
in die Kasse des Rennvereins
floss. Die Zaungäste, „die lei-
der in recht erheblicher An-
zahl alle irgendwie die Ab-
sperrung noch überhöhenden
Punkte besetzt hielten“, hät-
ten damit Norderney und
dem rührigen Verein einen
schlechten Dienst erwiesen.
Ausgewiesen werden bei die-
ser Veranstaltung ein Kur-,
Leuchtturm- und Insel-Jagd-
rennen sowie ein „Hubertus-
Reiten“, die alle auf dem Renn-
platz stattfanden.

Nur Strand-Flachrennen
Einzig das „Strand-Flachren-

nen“ wurde auf dem West-
strand ausgetragen. Von vier
Pferden gewann 1ª25 „Magi-
na“, „die Siegerin des Hinden-
burg-Jagdrennens in Hanno-
ver“, mit Leutnant vonMetsch
im Sattel das Rennen. Wäh-
rend des Rennens am Strand,
danach im Kurgarten gab die
Küstenwehrkapelle ein Mili-

tär-Konzert, abends fand in
den Räumen des Kurhauses
ein Ball statt.
Beim August-Rennen war

zwar die Besucherzahl zufrie-
denstellender, jedoch war die
Zahl der gemeldeten Teilneh-
mer an den Jagd- und Flach-
rennen geringer. Trotzdem
wurde in der Zeitung nicht da-
rauf verzichtet, auf die „immer
noch unnötig vielen Zaungäs-
te“ hinzuweisen. Das Nord-
see-Strand-Jagdrennen ge-
wann „Morgengruß“, ein Han-
noveraner, vor „Ompteda“.
„Föhn“ dagegen verlor seinen
Reiter, der bei dem Sturz un-
verletzt blieb. Erwähnt werden
muss, dass bei der Abfahrt ein
Pferd den Abschied von Nor-
derney verhindern wollte, in-
dem es mit einem Sprung
vom Dampfer sich in die Flu-
ten der Nordsee stürzte.
Der Umgang mit Pferden

scheint unserem Künstler
nicht ganz fremd zu sein,
denn andere Bilder aus den
Jahren 1ª10, 1ª15 und 1ª22 be-
zeugen, dass er mit Tieren
sehr gut umzugehen ver-
stand.

Besondere Detailhaftigkeit
Es ist nicht allein die Ge-

schichte, die mit dem Bild ver-
bunden ist, sondern auch das
Motiv, der Inhalt sowie Pers-
pektive und Malweise. Denn
anders als die bekannten Land-
schaftsbilder Poppe Folkerts;,
bei denen Himmel, Meer,
Strand und Schiffe im Vorder-
grund standen und auf großar-
tige Weise dargestellt sind, be-
zeugt das Bild daneben die
scharfe Beobachtungsgabe des
Malers und beinhaltet eine gro-
ße Detailhaftigkeit. Die Bildge-
staltung stellt eine optische Be-
sonderheit dar. Die im Dünen-
gras sitzenden Personen mit
Hund geben dem Gemälde die
erforderliche Tiefe und einen
besonderen Bezugspunkt, von
welchem aus sich das Ereignis
des Pferderennens dem Be-
trachter eindrucksvoll ausbrei-
tet. Das Gemälde „Pferderen-
nen am Weststrand von Nor-
derney“ gleicht fast einer foto-
grafischen Wiedergabe – ganz
im Sinne des Impressionismus
–, ohne dadurch seinen heraus-
ragenden künstlerischen Wert

zu verlieren. Zu jener Zeit be-
fand sich Poppe Folkerts noch
in der Entwicklung alsMalerC er
hatte zwar sein Ziel, ein perfek-
ter Maler zu werden, noch
nicht erreicht, befand sich aber
– wieman sieht – auf einem gu-
tenWege. Folkerts;Weggefährte,
mit dem er lange Jahre freund-
schaftlich verbunden war, der
BremerWilhelmHeinrich Focke
(1878-1ª74), ein vielseitig begab-
ter Mensch – er war Maler und
Flugzeugpionier, Bildhauer, Er-
finder und Poet – hatte schon
früh sein malerisches Talent
entdeckt. Als geselliger Mensch
nahm dieser rege am Berliner
Künstlerleben teil. Mit seinen
Freunden Oskar Kokoschka,
Max Slevogt, Hans Thoma und
Olaf Gulbranson war er bei den
Berliner Künstlerstammtischen
vertreten. Der väterliche Freund
Max Liebermann sagte zu Fo-
ckes beeindruckenden Pferde-
bildern: „Ne Focke, det kann ick
nich“. Wir dürfen annehmen,
Ähnliches hätte er auch zu den
Pferdebildern von Poppe Fol-
kerts angemerkt.
Der verstorbene Kunsthis-

toriker Prof. Dr. Karl Arndt hat
viel später, als Folkerts bereits
ein etablierter Maler war, ihn
unter dem Eindruck der Far-
ben – sie zeigen das Meer und
die Wolken in einer Art, wie
man es zuvor nicht gesehen
hatte – und als beeindrucken-
de schöpferische Kraft in eine
Reihe gestellt mit den großen
bekannten deutschen Impres-
sionisten Lovis Corinth, Max
Liebermann undMax Slevogt.

Er blieb seiner Linie treu
Später stellt Karl Arndt fest:

Wie gut also, dass Folkerts sei-
ner ihm einzig angemessenen
Gestaltungsweise unbeirrbar
treu blieb. So haben wir als
Geschenk von ihm ein Le-
benswerk von größter Fülle
und schönster Geschlossen-
heit. Wir stellen fest, ein viel-
seitig begabter großer MalerC
die Insulaner sagten, „er ist ei-
ner von uns“.
Das Bild „Pferderennen am

Weststrand von Norderney“
vermittelt auch ein Stück Nor-
derneyer Zeitgeschichte. Heu-
te dürften Pferderennen am
Weststrand nur schwer vor-
stellbar sein.

„EinwirklichbemerkenswertesMotiv“
KUNST Ein Gemälde von Poppe Folkerts gibt Einblicke in sein Frühwerk und erzählt Inselgeschichte
1913 entstand das Bild
„Pferderennen amWest-
strand von Norderney“.
Manfred Bätje und Karl
Welbers erläutern in
einem Bericht die
Besonderheiten dieses
Frühwerkes und die histo-
rischen Hintergründe.

Das Bild zeigt die Perspektive von einer Düne am Weststrand – dort, wo Poppe Folkerts‘ „Malerturm“ stand. FOTOS: PRIVAT

Ausfahrt des Rettungsbootes mit Pferden, 1922Pferdegespann in Buttforde, 1908


